des Urheberrechtsgeſetzes wider Erwarten zur 


5 erklärte 


ligten Anſprüche des Autors, denen ein öffent⸗ 
liches Intereſſe an der kürzeren Schutzfriſt in 


1 babe. und daß, wenn Deutſchland nicht folge, 


nehmungen ins Ausland zu erwarten wäre. 


ekntgegenzutreten, 


ii * etwa 


Beſeitigung gewiſſer Schwierigkeiten ergriffen 
Leine Beſonderheit der deutſchen Geſetzgebung, 


waltungen dahin gewirkt, dieſe Zahl thunlichit 
zu vermindern. Die E 
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gebracht koſtet 


Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 P fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


— 


Der Reichstag 
beſchloß geſtern in der weiteren Berathung 


rage der Schutzfriſt eine Aenderung, die von 
en deutſchen Autoren als ernſte Benach 
theiligung empfunden werden wird. Die Re⸗ 
gierungsvorlage hatte für das Aufführungs- 
recht an Bühnen und Muſikwerken die im 
gemeinen auf 30 Jahre nach dem Tode des 
Urhebers bemeſſene Schutzfriſt auf 50 Jahre 
verlängert, und die Kommiſſion war dem 
utwurfe hierin beigetreten. Heute waren es 
natürlich der Abg. Spahn, der obwohl Mit- 
glied der Kommiſſion, ſich bereits publiziſtiſch 
gegen die Friſtverlängerung ausgeſprochen 
hat, und der Abg. Richter, welche den, Bara- 
Fall den angriffen und ihn thatſächlich zu 
all brachten. Die dabei in den Vordergrund 
geſtellte Behauptung, die Einführung einer 

ufzigjährigen Schutzfriſt für dramatiſche 
und muſikaliſche Werke würde die allgemeine 
erlängerung der Schutzfriſt zur. Folge haben, 
6 der Staatsſekretär Dr. Nieberding 
für unbegründet. Unter Betonung der berech⸗ 


keiner Weiſe gegenüberſtehe, wies der Herr 
Staatsſekretär ferner darauf hin, daß die 
S etzgebung des Auslandes großentheils den 

z auf 50 Jahre und weiter ausgedehnt 
as Hinübergehen wichtiger Verlagsunter⸗ 
Endlich 


Staatsſekretär Veran⸗ 
laſſung, 


im Plenum der Behauptung 
daß private Einflüſſe, 
Peziell von Seiten der Familie Wagner, für 
e Aufnahme der in Rede ſtehenden Beſtim⸗ 
ung thätig geweſen ſeien. Eine den größten 
Theil des Zentrums und der Linken unı- 
faſſende Mehrheit lehnte den Paragraphen ab. 
blieb dies die einzige Aenderung, welche 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe erfuhren. Ein Ver⸗ 
uch des Abg. Haußmann, die Angelegenheit 
es fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe in 
das vorliegende Geſetz hineinzuziehen, fand 
nur die Unterſtützung der Parteien der äußer⸗ 
ſten Linken und wurde, wie bereits in der 
Ko i Juriück S 


efretar Ni 


hatte der 


auch 


beabſichtigte Preſſion auf die ver⸗ 
ündeten Regierungen in dieſer Frage ein, in 
der von dieſen aus Rückſicht mehr auf eine 
öffentliche Stimmung, als auf einen thatſäch⸗ 
lich vorhandenen Mißſtand die Initiative zur 


worden ſei. Der rechtliche Zuſtand ſei weder 
noch in ſeinen Wirkungen ſo ungeheuerlich. 

ie Zahl der Fälle, in denen der fliegende 
Gerichtsſtand zur Anwendung komme, ſei ver⸗ 
chwindend, und es werde von den Juſtizver⸗ 


5 rhebungen ſeien im 
Weſentlichen beendet, und die Angelegenheit 
erde eine Löſung finden, die alle berechtigten 
ünſche befriedige, wenn ſie auch nicht den 
sorderungen des Abg. Haußmann entſprechen 
önne, deren Einfügung in das Geſetz dieſes 
en verbündeten Regierungen unannehmbar 
machen würde. Von nationalliberaler Seite 
wurde eine die Frage behandelnde Reſolution 
eungebracht, die erſt heute zur Erledigung ge 
angt. 


— || 


Der Reichsinvalidenfonds. 


Gegenüber der in einigen Blättern zum 
Ausdruck gebrachten Anſchauung, als könnte 
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ſellſchaftlichen Niederlage: Ich gebe meinem Tage“ in die ſonnige Frühlingsluft hinaus, 


„Ohne Examen“ 
„Im Schatten erblüht“. 


Original⸗Roman von John⸗Arnſtadt. 
[8] Nachdruck verboten. 


Hatte ich aufgoſchriſen vor freudigem 
Schreck? War ich erblaßt? Sie ſahen mich 

lle ſo verwundert an und Madame hatte den 

em beſorgt um meine Taille gelegt. Ich 
litt vor Grethchen nieder; ſie fiel mir um den 

als und jubelte: „Tante Adele! Tante 
Adele!“ und ich küßte ihren Mund, ihre 
Stirn und die blonden Locken; ich lachte auch 
und weinte dazu. f N | 

„Mademoiſelle Adele, ein Herr wünſcht Sie 
zu ſprechen,“ mahnte endlich die Vorſteherin 
und überreichte mir Herrn Waldecks Karte, 
peben Sie hinüber in den Salon, das Kind 
bleibt indeſſen hier.“ % 

Mit diefem Beſcheid nahm fie Grethchen 
aus meinen Armen; ich erhob mich aus mei⸗ 
ner knienden Stellung, ſah, wie Alle das 
Lind umringten und hörte hinter geſchloſſener 

hür noch das Lachen und Grethchens helle 

timme; dann ſtand ich vor ihm, dem geſtern 
o trotzig Verſchwundenen. a 
Hoch aufgerichtet und elaſtiſchen Schrittes 
trat mir Doktor Waldeck entgegen; fein über ⸗ 
wachtes Geſicht trug noch Spuren von Auf⸗ 

egung; aber in den blauen Augen leuchtete 
es wunderſam und über ſeine Züge glitt ein 
Lächeln milder Freude, wie ich es mir vor 
„er Minute noch nicht hätte hineindenken 

ounen. Er ſtreckte mir beide Hände entgegen: 
1 ſind Siegerin geblieben, Fräulein 
Adele . Wie klangvoll, jubelnd faſt, ſprach er 
ze Dann zog er ein Schreiben, groß und 
m, gelt aus ſeiner Bruſttaſche und reichte 


„Befördern Sie das Schriftſtück zur Poſt. 
Der enthält das Geſtändniß meiner ge⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 9. 


Wir waren Tag und Nacht gefahren und er- Verhältniſſe. 


Haus 


reife des Prüflings mehr berückſichtigt werden 
und, wenn dieſes günſtig lautet, über die 
arithmetiſche „Kompenſation“ hinweggeſehen 
werden. Endlich ſoll Werth darauf gelegt 
werden, das Maß der Anforderungen an die 
Abiturienten nach dem Charakter der einzelnen 
Lehranſtalten mehr zu individualiſiren. Dem⸗ 
nach dürfte bei den Abiturienten der Gym⸗ 
naſien der Hauptwerth auf die Kenntniſſe in 
den alten Sprachen, bei den Realgymnaſien 


der Reichsinvalidenfonds die auf ihn ange. 
wieſenen Koſten des Geſetzentwurfs über die 
Beſſerung der Bezüge der Krie sinvaliden 
und Kriegshinterbliebenen in Höhe von 13 
Millionen jährlich noch tragen, darf darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß der Aktiv⸗ 
beſtand des Fonds mit 367,7 Millionen Mark 
hinter dem Kapitalwerthe der jetzigen Ver⸗ 
bindlichkeiten in Höhe von 385,3 Millionen 
ſchon um 17,6 Millionen Mark zurückbleibt. 
Im Laufe der Jahre iſt nämlich der urſprüng⸗ 
lich mit 561 Millionen dotirte Invalidenfonds 
in immer ſtärkerer Weiſe in ſeinem Beſtande 
in Anſpruch genommen. Während 1874 noch 
ein Zinſenüberſchuß von 2,9 Millionen Mark 
zu verzeichnen war, machte das Jahr 1875 
ſchon einen Kapitalzuſchuß von 1,8 Millionen 
nöthig und dieſer ſteigerte ſich bald auf 6,7 
und 8 Millionen jährlich; 1894—95 erreichte 
er die Höhe von 9,7 Millionen, 1895—96 von 
11,2, 1896—97 von 11,6, 1897—98 von 12,4, 
1898 von 13,2 und 1899 von 15,5 Millionen 
Mark. Dieſe Steigerung war die Folge der 
durch verſchiedene etze auf den Invaliden⸗ 
fonds als Deckung angewieſenen Mehraus⸗ 
gaben. Geſetzliche Aenderungen der Militär⸗ 
penſionirungen wurden in den Jahren 1874, 
1878, 1886 und 1893 vorgenommen. Vom 
Jahre 1894 ſtammt das Geſetz über die Ge⸗ 
währung von Unterſtützungen an Invaliden 
aus den Kriegen vor 1870 und deren Hinter- 
bliebenen. Der Kapitalwerth der dem In⸗ 
validenfonds über das durch das Geſetz vom 
23. Mai 1873 beſtimmte Maß hinaus auf⸗ 
erlegten Neu- und Mehrbelaſtungen beträgt 
145,1 Millionen Mark. Man wird ſich nicht 
weit von der Wirklichkeit entfernen, wenn man 
annimmt, daß die ſeit 1874 eingetretene Mehr⸗ 
belaſtung des Fonds auf mindeſtens 60 Pro⸗ 
zent derjenigen Ausgaben zu veranſchlagen 
iſt, für welche die Dotation deſſelben ſeiner 
Zeit bemeſſen war. Bei einer ſolchen ſchon 
eingetretenen Mehrbelaſtung davon ſprechen 
zu wollen, daß der Invalidenfonds auch noch 
eine neue jährliche Ausgabe von 13 Millionen 
Mark werde ertragen können, iſt mehr als 
optimiſtiſch, iſt leichtfertig. 


Die Poſtverwaltung iſt, wie aus den Be⸗ 
richten über die im Februar im Reichs-Poft- 
anit ſtattgefundene Konferenz mit Vertretern 


des Handelsſtandes hervorging, eifrig be⸗ 
ſtrebt, durch geeignete Vorkehrungen die den 
anderen Sendungen von den Druckſachen her 
drohende Unſicherheit abzuwenden. Im 
eigenſten Intereſſe des Publikums liegt es, 
die Poſtverwaltung in dieſen Beſtrebungen zu 
unterſtützen, indem es in der üblichen Druck⸗ 
ſachenverpackung Wandel eintreten läßt. Dies 
iſt ohne erhebliche Mühe oder Koſten für den 
Abſender ſehr wohl angängig. Bei größeren 
Druckſachen, die unter Band verſchickt werden 
ſollen, bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur 
Vermeidung breiter Spalten die Anlegung 
eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen 
Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu 
nicht entſchließen, dann ſollte man wenigſtens 
ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband 
jo eng wie nur möglich um die Druckſache 
legen und außerdem eine feſte kreuzweiſe Ver⸗ 
ſchnürung mittelſt Fadens oder Gummi⸗ 
bandes herumſchlingen. Bei Druckſachen, die 
unter größeren Briefumſchlägen zur Abſen⸗ 
dung kommen ſollen, wären thunlichſt Um⸗ 
ſchläge anzuwenden, deren Verſchlußklappe 
ſich nicht am breiten oberen Rande, ſondern 
an der ſchmalen Seite befindet. Jedenfalls 


Zum Abiturientenexamen. 
Für die Reform des Abiturientenexamens, 
deren Vorarbeiten im Gange ſind, dürften 
vorzugsweiſe vier Geſichtspunkte in Frage 
kommen. Zunächſt iſt eine Beſtimmung in 
Ausſicht genommen, daß den vor Beginn der 
Prüfung von den Lehrerkollegien zu erſtatten 
den Gutachten über die Reife der Prüflinge 
bei der Beurtheilung der Geſamtleiſtungen 
derſelben ein erheblicheres Gewicht als bisher 
beigemeſſen werden ſoll. Offenbar will man 
damit einen Ausgleich ſchaffen für die unglück⸗ 
lichen Zufälle, wie körperliche Verſtimmung, 
eliſche Depreſſion u. ſ. w., denen erfahrungs⸗ 
e ee Szamentage 1 jeien 

gt find. In zweiter Linie ſcheint man durch ni 
d eilbefreiungen im mündlichen Examen] auch im eigenen handeln, denn dieſelben Ge⸗ 
abſchaffen und nur eine Geſamtbefreiung Zur fahren, die fie anderen durch mangelhafte 
laſſen zu wollen, wenn das Gutachten über] Verpackung ihrer Druckſachen bereiten, drohen 
die Geſamtreife und die ſchriſtlichen Arbeiten ihren eigenen Briefen und Karten durch Brief 
ein durchweg genügendes Ergebniß hatte.] fallen von anderen Abſendern und, wenn 
Dadurch würde die Befreiung vom mündlichen] einem Verſender auch vielleicht noch kein Leid 
Eramen wieder eine Auszeichnung werden, in dieſer Beziehung widerfahren ift, kann der 
wie fie es früher war, und zugleich der jetzige böſe Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief 
mißliche Zuſtand beſeitigt werden. daß die von ihm oder an ihn in eine ſolche Falle 
Abiturienten beim mündlichen Examen nur führen. 

in denjenigen Fächern geprüft werden, in 
denen ſie ohnehin ſchwach ſind. Dadurch mußte 
naturgemäß häufig ein ſchiefes Bild von den 
Leiſtungen der Prüflinge entſtehen, das zu⸗ 
weilen zu einem unverdient abfälligen Urtheil 
führen konnte. Weiter wird in Erwägung ge⸗ 
zogen, die ſogenannten „Kompenſationen“ 
nicht mehr in ſo ſchematiſcher oder arith⸗ 
metiſcher Form wie bisher auszuführen, ſon⸗ 
dern das Geſamtniveau der Leiſtungen und 
das Gutachten über die Reife ſchwerer in das 
Gewicht fallen zu laſſen. Bisher war es Vor⸗ 
ſchrift, daß die Prüflinge, wenn ſie ein „un⸗ 
genügend“ in einem Nebenfach erhielten, die⸗ 
es durch ein „gut“ in einem anderen Fache 
ausgleichen mußten; konnten ſie kein „gut“ 
zur Kompenſation aufweiſen, ſo fielen ſie durch. 
In ſolchen Fällen dürfte in Zukunft das Ur⸗ 
theil des Lehrerkollegiums über die Geſamt⸗ 


ſchlag einſtecken; 
dem Herausfallen ſchützen, ſo verwende man 
Umſchläge, deren Verſchlußklappe einen 


Papierinduſtrie bereits ſi de Druckſache 
den Markt N 2 


lich dazu beitragen, den von den Brieffallen 


— — — 


König Alexander an ſein Volk. 

Die geſtern veröffentlichte Proklamation 
des Königs Alexander an das ſerbiſche Volk 
lautet: „In meiner Proklamation vom 9. Mai 
1894 habe ich meinem Volke mein königliches 
Wort verpfändet, daß ich ihm, ſobald ſich die 
Verhältniſſe im Lande beruhigt haben werden, 
auf Grund der erworbenen Erfahrungen eine 
neue Verfaſſung geben will. Die Verfaſſung 
aus dem Jahre 1889 hatte der geſetzgebenden 
Gewalt ein Eingreifen in die Exekutive gewährt 
und letztere in der Wirkſamkeit behindert. Mit 
der Verfaſſung von 1869 erhielt dagegen die 
Exekutive ein derartiges Uebergewicht, daß die 
Nationalvolksvertretung außer Stande war, 
ihren Einfluß auf den Gang der Staatsange— 


Gegner keine Satisfaktion und mich ſelbſt ſchmetterte. Grethchen jauchzte immer laut 
dem Geſpötte der Anderen preis, ich, der 
„ſtolze Heinrich“! Ja, ja, freuen Sie ſich nur 
Ihrer That, kleine Königin! Wie werden 
meine Freunde lachen, und die drüben . .. 
Aber Sie haben recht, fo recht: wenn ich es ) Ä \ rg 
auch nicht einſehen konnte und wirklich eine ob die Eltern meinen Schritt auch billigen 
ganze Nacht durchwandern mußte, um ein würden, darüber hinzog. a 

.. „ um Sie zu verſtehen. Der Kampf iſt aus, Auf dem Rathhausthurm ſchlug es Eins, 
und nun bitte ich abermals: Bleiben Sie mei⸗ als der Wagen vor unſerem Hauſe hielt und 
nes Hauſes guter Geiſt; erziehen Sie mir 
Grethchen und — o wäre es Ihnen doch be⸗ N 1 
ſchieden, Fräulein Adele — verſuchen Sie es, und flog auf ihn zu, ihm die Angſt vom Ge⸗ 
mir, uns Allen, mein heißgeliebtes Weib zu ſicht zu küſſen. Wohl ſtellte 


retten!“ 


ſchwiſter kennen zu lernen, Herr Waldeck ſah 
vergnügt zu mir herüber und mir ſelbſt zitterte 
das Herz vor Erwartun 


geben, unbewußt gegen mein klopfendes Herz Stellung erlauben wolle; der Doktor begrüßte 
und legte meine Rechte feſt in die ſeine. „Wir ihn in liebenswürdigſter Weiſe und ſagte ihm, 
wollen mit vereinten Kräften ſtreben, Herr daß er gekommen ſei, ſeine väterliche Einwilli⸗ 
Waldeck,“ ſagte ich ernſt. Dann ſchwiegen wir gung dazu zu erbitten; doch er ſchien unſere 
Beide; ich in dem überwältigenden Gefühl, jo- flüchtigen Worte nicht verſtehen zu können; 
eben einen bedeutungsvollen Schwur aus. unheimlich ſtill und verwundert führte er uns 
geſprochen zu haben. in das Haus, die Stiegen hinan. Vor der 

Nicht leicht war es, den Kontrakt mit der Küche blieb er ſtehen, öffnete die Thür ein 
Inſtitutsvorſteherin zu löſen; erſt als Herr wenig und rief mit zittriger Stimme hinein: 
Waldeck ihr alles haarklein dargelegt und eine „Mutter, es iſt Beſuch da!“ 


Thräne der Rührung in ihre Augen getreten Der Geruch friſchgebackener Eierkuchen 


war, wurde ich mit vielen guten Wünſchen quoll heraus, und jetzt kam — ihre eben ab⸗ 


entlaſſen. Sie hatten mir alle nachgeblickt gelegte blaue Wirthſchaftszürze noch in der, 
aus den Fenſtern beim Fortgehen, die Fran⸗ Hand — meine gute Mutter. „Jeſus, Adele!“ 
zöſinnen und die kleine Deutſche, und hatten ſchrie ſie auf und muſterte uns betroffen, „iſt 
mir Grüße nachgewinkt, mit weißen, wehen⸗ Dir etwas zugeſtoßen, mein Kind?“ | 
den Tüchern. Mein Koffer wanderte unaus-| Aber ſie waren Alle Schnell beruhigt und mit 


gepackt wieder dahin, von wannen er gekom- meinem Plane einverſtanden, als Herr Wal⸗ 


men, nämlich nach Hauſe, zu meinen Eltern deck überzeugungstreue Worte ſprach und 


ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den Um⸗ 
will man den Inhalt vor 


zungenartigen, zum Einſtecken in einen äuße⸗ 


ausgehenden 23 - Zi ſteuern, 
VVV 


auf bei dem Gedanken, meine Eltern und Ge⸗ 


und Freude, wenn⸗ | 


gleich manchmal ein Schatten der Beſorgniß, hatte. 


5 ich ihm Herrn 
2 Waldeck, das Kind und mich ſelbſt als Greth⸗ 
Ich drückte das Schreiben, das er mir ge⸗ chens Erzieherin vor — wenn er mir dieſe 


Bertretung in Deutſchland: 
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legenheiten gehörig zu bethätigen. Mein feſter 
Wille iſt es, daß die neue Verfaſſung ein regel⸗ 
mäßiges Verhältniß zwiſchen der geſetzgeben⸗ 
den und der ausführenden Gewalt herſtelle 
und auf dieſe Art unſerem Volke eine mit 
ſtrenger Geſetzlichkeit verbundene, die bürger⸗ 
lichen Freiheiten hochhaltende ſtändige Ver⸗ 
faſſung verbürge. Heute, wo dieſe neue Ver⸗ 
faſſung, die ich meinem Volke aus eigener 
Initiative gab, ins Leben tritt, erkläre ich zu⸗ 
Veith daß ich dieſelbe, ſobald die nationale 
ertretung zuſammentritt, mit meinem feier⸗ 
lichen königlichen Eide bekrüftigen werde, feſt 
entſchloſſen, in der Befolgung ihrer Beſtim⸗ 
mungen voranzuſchreiten und ſie mit dem Auf⸗ 
gebot meiner ganzen königlichen Macht vor 
jeder Verletzung zu beſchützen.“ Die Profla- 
mation erläutert ſodann die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung und ſchließt: „Wir 
dürfen in unſerer Entwickelung nicht mehr 
innehalten, wir dürfen die Kraft, die uns Gott 
verliehen, nicht vergeuden. Serbien muß fo 
raſch als möglich die Frage ſeiner inneren 
politiſchen Organiſation löſen, um ſeine ganze 
Fürſorge der Hebung ſeiner Volkswirthſchaft, 
Verbeſſerung ſeiner Finanzen, Stärkung ſei⸗ 
nes Heeres und der Erfüllung ſeiner Kultur⸗ 
aufgaben zu widmen.“ 
. 


Die Wirren in China. 


Obwohl die Geſandten in Peking ihre Be⸗ 
rathungen in Ruhe fortſetzen und neuerdings 
Beſchlüſſe über die Schließung der Forts, Er⸗ 
richtung von Militärpoſten und allmälige Zu⸗ 
rückziehung der Truppen gefaßt haben, iſt die 
Lage der Verbündeten in China doch noch kei⸗ 
neswegs unbedenklich. Die „Petersbakija 
Wjedomoſti“ halten dieſelbe ſogar für ſehr ge⸗ 
fährlich, namentlich in Folge der Brandſtif⸗ 
tung im kaiſerlichen Palais und des Wieder⸗ 
erſcheinens neuer chineſiſcher Truppenkörper in 
der Provinz Petſchili. Das Blatt befürchtet 
eine Wiederholung der Greuelthaten und neue 
Wirren, ſodaß Rußland vielleicht zu neuer 
Truppenmobiliſation gezwungen werden 
könnte, denn auch China könnte, wie Rußland, 
ſein 1812 haben. Deswegen räth das Organ 
des Fürſten Uchtomsky, zur Verhütung neuen 
Uebels und Elends Peking baldigſt dem 
Bog dychan zu überlaſſen und Petſchili zu räu⸗ 
men, um begangene Fehler zu verbeſſern. 
Wenn inzwiſchen auch feſtgeſtellt iſt, daß die 
Brandkataſtrophe im kaiſerlichen Palais nicht 
auf böswilliger Brandſtiftung beruht, ſondern 
in Folge einer Nachläſſigkeit in der Küche ent⸗ 
ſtanden iſt, ſo ändert dies doch wenig an der 
Befürchtung, die in dem Petersburger Blatte 
ala iſt und dürften in dieſer Be⸗ 

ehung 
Zu dem Brandunglück wird noch mitgetheilt, 
daß Graf Walderſee mühſam durchs Fenſter 
8 18 Das 17 gene bei her Ent- 
; ng ſchon einen unkontrollirbaren 1 t 
erreicht. Graf erjee leide nl 1 
Nervenerſchütterung. Anderthalb Morgen des 
Palaſtes wurden vom Feuer zerſtört; darunter 
befanden ſich ſeltene Kunſtſchätze und kostbare 
Geſchenke für Kaiſer Wilhelm. Die Feuer⸗ 
geräthe waren unzulänglich; das Feuer 
wüthete bis 152 Uhr Nachts. Eine deutſche 
Schildwache ſoll umgekommen ſein. Der 
Schaden wird auf eine Million Taels geſchätzt. 
Graf Walderſee verlor alles, ſogar ſeine Pa⸗ 
piere und Kleidungsſtücke. 

In Folge der telegraphiſchen Nachricht 
von dem furchtbaren Brandunglück im Haupt⸗ 
quartier zu Peking und dem Tode des Ge⸗ 
nerals v. Schwarzhoff kehrt General v. Gay! 
mit Major Bauer ſofort nach Peking zurück. 
Die Offiziere vom Armee-Oberfommano, die 
an dem Vormarſch gegen die Grenzen von 
Schanſi theilnehmen werden, ſind Oberſtleut⸗ 
nant v. Boehn, Major Lauenſtein und Leut⸗ 
nant Pogge. — Auf die der chineſiſchen Regie⸗ 
rung, namentlich von dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten, gemachten energiſchen Vorſtellungen 
hat der Kaiſer von China unter dem 16. d. M. 
ein Dekret erlaſſen, durch welches die regulären 
chineſiſchen Truppen in Huagi⸗lu angewieſen 
werden, ſich ſofort bis jenſeits der großen 
Mauer zurückzuziehen. 

Chineſiſche Angelegenheiten kamen geſtern 


im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zur 


„Dora's Omeletten“, 
werthvolles, ſchönes Spielzeug in Waldecks⸗ 
ruh ſollte „lange nicht ſo hübſch“ ſein, wie die 


und ihr 


pappköpfigen Puppen und zerbrochenen 
Pferde meiner Geſchwiſter, mit denen ſie in 
aller Eile innige Freundſchaft geſchloſſen 


Herr Waldeck hob ſein Glas, gefüllt mit 
unſerm ſelbſtbereiteten, rothſchimmernden 
Johannisbeerwein, ergriff tiefbewegt meines 
Vaters Hand und rief, zu mir herüberblickend: 


Der Poſtbote brachte eine Karte; Herr Wal⸗ 
deck nahm ſie ihm ab und benachrichtigte 
meine Eltern lachend von „meiner glücklichen 
Ankunft in Vevey“; dann lud er ſämtliche 
Beyermann's — die großen wie die kleinen — 
zu einem dreitägigen Pfingſtbeſuch nach Wal⸗ 
decksruh ein und verabſchiedete ſich nach dem 
Kaffee, um zu ſeinen Schwiegereltern zu rei⸗ 
ſen und mündlich die bereits brieflich einge⸗ 
leiteten Pläne, Grethchen und mich zu ihnen 
zu bringen, ſein Beſitzthum zu verkaufen, zu 
befeſtigen und die alten Leute über den ſo 
glücklichen Ausgang der Duellgeſchichte zu be⸗ 


ruhigen. In die Nähe ſeiner angebeteten 
Frau durfte er freilich nicht dringen, der arme 


Mann. Auch ihr hatte er ſchriftlich Lebewohl 
geſagt in dem Gedanken, auf immer zu 
geben; doch ob man der Schwerfranfen feinen 
etzten Gruß überbracht hatte? Hoffentlich 
doch nicht! 

Nach Lauſanne beſtellte, antwortende Briefe 
von dort, wo ſie lebte, waren nicht eingetroffen, 
und die Ungewißheit, ob und wie ſie alles er⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Erwägungen wohl am Platze fein. — 


If & Co. 


Sprache. Miniſterpräſident Dr. v. Körber be⸗ 
antwortete eine Interpellation über die Er 
werbung eines Geländes in Tientſin zur Grün⸗ 
dung einer öſterreichiſch⸗ungariſchen Nieder⸗ 
laſſung. Der Miniſter führte hierbei aus: 
Die ſtetig zunehmende Bedeutung Chinas in 
kommerzieller Hinſicht machte es dem Miniſter 
des Aeußern zur Pflicht, die Gründung neuer 
Konſulate ins Auge zu faſſen, zumal Oeſter⸗ 
reich-Ungarn in China nur durch ein Konſulat 
in Shanghai vertreten ſei. Die kommerziell 
hervorragende Bedeutung Tientſins ließ dieſe 
Stadt für dieſen Zweck beſonders geeignet er⸗ 
ſcheinen. Da aber die Errichtung eines Kon⸗ 
ſulates in chineſiſchen Vertragshäfen zumeiſt 
auch loyal begrenzte Niederlaſſungen zur Folge 
habe, welche den betreffenden Staatsangehöri⸗ 
gen als Domizil dienen, ermächtigte der Mi⸗ 
niſter des Aeußern den Geſandten in Peking, 
wegen Auswahl und Erwerbung eines für 
eine ſolche Anſiedelung (Settlement) geeig⸗ 
neten Grundſtücks das Nöthige vorzuſorgen. 
Die definitive Regelung der Ablöſungs⸗ und 
Entſchädigungsfrage bleibt dem Einvernehmen 
mit der chineſiſchen Regierung gelegentlich der 
Liquidirung der von China an Oeſterreich⸗ 
Ungarn zu leiſtenden Entſchädigung vorbehal⸗ 
ten. Das gewählte Grundſtück, welches an das 
von Italien erworbene Territorium grenzt, 
wurde am 11. Januar dieſes Jahres in Beſitz 
genommen. Somit handelt es ſich hier nur 
um die Sicherſtellung eines künftigen Bau⸗ 
platzes für die geplante Errichtung eines Kon⸗ 
ſulates, ſowie um einen Platz für die Wohn⸗ 
häuſer für etwa in Tientſin ſich niederlaſſende 
öſterreichiſch⸗-ungariſche Staatsangehörige oder 
Handelsfirmen. Für die in China etablirten 
Handelsfirmen iſt die Niederlaſſung in einem 
geſicherte und geordnete Verhältniſſe aufwei⸗ 
ſenden Settlement die weſentliche Vorbedin⸗ 
gung für die gedeihliche Eutfaltung ihrer 
Thätigkeit. Selbſtverſtändlich werden durch 
die Erklärung einer Oertlichkeit zum Sett⸗ 
lement die chineſiſchen Souveränetätsrechte 
über dieſelbe nicht berührt. Nachdem nun die 
meiſten in Tientſin konſulariſch vertretenen 
Staaten auch Settlements daſelbſt beſitzen, 
und nachdem gerade in den letzten Monaten 
wieder mehrere Neugründungendieſer Art, ſo 
von Japan, Rußland, Belgien und Italien 
vorgenommen wurden, ſchien es auch für 
Oeſterreich⸗Ungarn angezeigt, ſich in Verbin⸗ 
dung mit der geplanten Errichtung eines Kon⸗ 
ſulates in Tientſin ein zur Gründung eines 
Settlements geeignetes Grundſtück rechtzeitig 
zu ſichern. Weiteres Zögern unſererſeits hätte 
zur Folge gehabt, daß die wenigen für dieſen 
Zweck noch vorhandenen großen Terrains von 
anderen Staaten okkupirt worden wären. 
Im engliſchen Unterhauſe erklärte Unter 
ſtaatsſekretär des Aeußern Cranborne, die 
ruſſiſche Flagge auf den Seezoll⸗Gebäuden in 
Niutſchwang ſei gehißt worden, als die Ruſſen 
die Stadt beſetzten. Die Zollbeträge würden 
unter ruſſiſcher Oberaufſicht von chineſiſchen 
Beamten eingezogen und von den ruſſiſchen 
Behörden behufs ſpäterer Verrechnung in Ver⸗ 
wahrung genommen. Der Stagtsſekretär für 
die Kolonien Chamberlain erklärt, er könne 
keine Bürgſchaft dafür übernehmen, daß die 
Regierung ihren Einfluß aufbieten werde, um 
die Einführung billiger, chineſiſcher Arbeits⸗ 
kräfte in irgend einem Theil des Reiches zu 
verhindern. 


In Südafrika 
haben die Buren wieder einen kleinen Erf 
zu verzeichnen, der in England recht peinli 
berühren wird. Lord Kitchener meldete aus 
Pretoria: Eine Abtheilung des 9. Ulanen⸗ 
Regiments fiel in einen Hinterhalt, Leutnant 
Macdonald und drei Mann wurden getödtet 
und fünf verwundet. Da der Reſt der Mel 
dung Schweigen iſt, ſo iſt als ſicher anzuneh⸗ 


men, daß die Uebrigen in Gefangenſchaft ge⸗ 


riethen. Den Ort dieſes Mißgeſchicks giebt 
Lord Kitchener nicht an. In der Kapkolonie 
wird die Preßzenſur von den engliſchen Be⸗ 
hörden mit bekannter Energie gehandhabt; ihr 
ſind neuerdings wieder mehrere Journaliſten 
zum Opfer gefallen. Wie man aus Kapſtadt 
telegraphirt, wurden der Redakteur Malan 
des Blattes „Ons Land“ zu einem Jahr Ge 


gewiß ſehr] meinſchaftlich in Waldecksruh einzuziehen. 


Welch' wunderbare Thatfache: Waldecksruh in 
Thüringen, ſo nahe meiner Heimath, und mein 
Weg dahin ſo ſeltſam! Wir kannten den Hof 
natürlich nicht, auch die genaueſte Karte be⸗ 
zeichnete kein Gut dieſes Namens, doch zog 
derſelbe Luftſtrom dahin, der die Blumen auf 
unſerem Fenſterbrett geküßt, und wenn man 
ſich früh aufmachte, konnte man zur Mittags- 
zeit bei einander ſein, ein ſchöner Gedanke! 
Der Sonntag war gekommen — nur allzu⸗ 


mein Vater, vom Gericht kommend, um die „Es lebe das treue, deutſche Herz!“ Wir Alle ſchnell. Als die Glocken ihr ehernes „Komme 
Ecke bog. Ich ſah ihn erbleichen und wanken ſtießen mit ihm an, und es gab guten Klang. — bete!“ hinausläuteten über Berg und Thal, 


traten wir, Grethchen und ich, unſere kleine 
Reiſe an, des Kindes halber wieder mit Extra⸗ 
poſt. Um den zurückkehrenden Wagen zu 
Aller Freude recht auszunutzen, hatten meine 
beiden jüngſten Geſchwiſter und Doktors Hilde 
gard uns begleitet; wir ſaßen Kopf an Kopf, 
eine luſtige, übermüthige Geſellſchaft. Die 
Natur um uns her trug ihr blumen⸗ und than ⸗ 
perlengeſticktes Sonnenſcheinkleid, und die 
Kinder jubelten mit den Lerchen um die Wette 
oder begleiteten die ſchmetternden Poſthorn⸗ 
Weiſen mit ihren hellen, hohen Stimmchen. 
Unſere Kleinen waren zum erſten Male am 
Bahnhof. Wie lachte Grethchen, die Weit⸗ 
gereiſte, Vielerfahrene, über ihre ängſtlich er 
ſtaunten Geſichter, als „das wilde Eiſenbahn⸗ 
pferd“ angeſauſt kam und Bruder Gert, der 
Held, ſich beide Ohren zuhielt! Ich ließ Choko⸗ 
lade und Kuchen bringen; die Kinder brachen 


„Kätzchen“ von den Bäumen und Veilchen und 


Leberblünmchen, und Hildegard flocht einen 
Kranz davon, für den beſtimmt, welcher am 
meiſten vertilgen konnte. Natürlich war es 


mit Herrn Doktor und Grethchen und mir. ihnen Einblick gewährte in fein Denken und die fahren, quälte Herrn Waldeck ſichtlich, fort- Gert. Grethchen legte ihm das Ehrenzeichen 
€ 


in einfaches Mittagsbrod ver⸗ 
reichten meine Vaterſtadt am Freitag, dem einigte uns bald um den großen runden Tiſch, 
dritten Tage nach meiner Abreiſe von daheim daran ich vor wenig Tagen meinen letzten 


auf, als um die Mittagsſtunde eine Extrapoſt meiner Lieben getrunken. 
über das Pflaſter raſſelte und der Poſtillon ders gekommen! — 


fein luſtiges „So leben wir, fo leb'n wir alle aerathen. ſchmeckten G „als 


während zog er die Uhr, um den Zug, der ihn 
zu ihr tragen ſollte, nicht zu verſäumen. | 
Grethchen, völlig erſchöpft und müde, ſollte 


halbſtündiger Wanderung durch den Wald ge. 


ſeines unverwüſtlichen Appetites ſo feierlich 
um den neuen Strohhut, wie nur ein Edel. 
fräulein den Sieger im Turnier bekränzt 


es Wie flogen die Feuſter an den Häuſerreihen Morgenkaffee, jo wehmüthig bewegt, im Kreiſe unterdeſſen mit mir hier bleiben bei den Mei⸗ haben mag, aber er beugte das Knie nicht vor 
Wir war alles an- nen, und Sonntag Morgens wollten wir uns feiner Dame, der kleine, dicke Schelm, ſondern 
— en köſtlich auf dem P. ſchen Bahnhofe treffen, um nach, küßte Grethchen lachend auf den Mund. 


Gortſetzung folgt. 


$ 


fanguiß verurtheilt. De Jongh vom „Wor- 
ceſter Advertiſer“ und Vosloo, der Redakteur 
des Blattes in Somerſet Eaft, wegen Be⸗ 
leidigung der britiſchen Behörden zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. f 
; Während die Transvaalkreiſe im Haag 
in Milners Abberufung immerhin ein erheb⸗ 
liches Zugeſtändniß Englands ſehen, zumal 
Botha in ſeiner jüngſten Unterredung mit 
Kitchener auf die Unmöglichkeit hinwies, mit 
Milner zu unterhandeln, bleibt Krüger felbft 
ſehr peſſimiſtiſch; er glaubt nicht an einen 


finanzielle Rückwirkungen auf den geſamten werden. Inzwiſchen beeilen ſich die klerikalen] befreiungsprozeß wurde heute eine Anzahl] befriedigen ömmliche bezeichnet. 
Staatshaushalt treffen zu ſollen glaubte, Zeitungen und Vereine Wiens, ihre Freude verjährter Fälle behandelt, in denen — Ble Diretti . Ära aa vun ang vor 
haben umgekehrt die für den Staat erworbe- über den Entſchluß des Thronfolgers auszu⸗ Baumann beſchuldigt wird, Geſtellungs⸗ zwei Jahren eine Theuerungszulage von 
nen und die von ihm neu gebauten Bahnen ſprechen, den fie offen als eine Abwehr poli- pflichtige dorthin geſchickt zu haben, wo Dr. Mark pro Jahr bewilligt, womit die Ar⸗ 
in Vereinigung mit den älteren Linien die tiſcher Sonderbeſtrebungen bezeichnen. Man Schimmel muſterte. Auf Befragen des Rechts- beiter ſich zufrieden erklärten; fie hat jetzt einn 
Staatsfinanzen von Jahr zu Jahr günſtiger gewinnt immer mehr den Eindruck, daß es anwalts Dr. Wallach giebt Schimmel zu, in Miethszulage von 24 Mark pro Jahr zugs 
ſich um einen von den Klerikalen gegen die dem Rufe geſtanden zu haben, daß er ober- ſtanden, ſodaß die Siederei ſeit zwei Jahren 
Regierung gerichteten Vorſtoß handle. — Im flächlich und ge unterſuche und an die eine Lohnerhöhung von 60 Mark pro Jaht 
5 t Abgeordnetenhaus verlangte geſtern vor dem Dienſttauglichkeit hohe Anforderungen ftelle: vorgenommen hat. Die Arbeiter verdienen 
durch uchi nicht nur möglich geworden, Schluß der Sitzung der Alldeutſche Eiſenkolb, das ſei wahr. Baumann beſtreitet in allen jetzt alfo allein für Tagelohn bei zehnftündige 
chließung wirthſchaftlich zurück daß der aus Anlaß des Papſtjubiläums ge⸗ ee 2 8 ſein Ei 1 5 kenne Arbeitszeit an Werktagen 3,15 Mark, ode 
5 N t ng. zenr L 5 5 2 ie Leute nicht. Hierauf wir offen, den mindeſte 960 9 ro Jahr, U 
nahen Friedensſchluß, weil England nicht die einer einheitlichen Verkehrspolitik auf die) öffentliche Generalarzt a. D. Dr. 1 Winter Suren an e = 
vollſte Unabhängigkeit der Burenſtaaten zu- wirthſchaftliche Entwickelung des ganzen Lan: | Rei und mehrere andere Militärärzte als Zeugen pro Jahr. Die Arbeiter ſind mit der Erhöh 
eſtehen will. ee 8 2 wid zu laden, und ſodann die Verhandlung auff von 24 Mark nicht zufrieden, ſondern ſie be⸗ 
— EEE * ſondern auch durch die hohen Erträge der] habe. ä Montag vertagt. : aupten, die Verhältniſſe hätten ſich plötzlich 
A d Rei — Vor dem Pariſer Schwurgericht fand 15 geändert, daß ſie alle, auch die Akkord 
us dem Reiche. geſtern unter großem Andrang des Publikums arbeiter, 120 Mark Lohn bro Jahr mehr und 
Am 18. Oktober d. J. wird der Kaiſer in der Prozeß gegen die ruſſiſche Studentin Vera höhere Bezahlung der Ueberſtunden verlangen 
Aachen eintreffen, um dort der Enthüllung Gelo ſtatt, die durch einen Revolverſchuß, den müßten. Die Mädchen und jugendlichen A 
des von Profeſſor Schaper geſchaffenen Denk⸗ fie auf den Profeſſor an der Sorbonne Des- beiter verlangen 75 Mark Lohn pro Jaht 
mals Mailer Wilhelms I. und der Ein⸗ chanel abgab, ihre Freundin Zelenine jo ſchwerf mehr. Dieſes Verlangen hat die Direktion 
- weihungsfeier des reſtaurirten Rathhauſes verletzte, daß dieſe nach einiger Zeit ſtarb. Die abgelehnt, da fie ſich überzeugt hat, daß die 
beizuwohnen. — Die Königin von Würtem⸗ Angeklagte weigerte ſich, irgend welche An- bezahlten Löhne den Verhältniſſen in Stettin 
berg iſt geſtern Nachmittag zum Beſuch ihrer gabe über die Art der i zu machen, in vollkommenſter Weiſe entſprechen. Es giebt 
Tochter, der Erbprinzeſſin zu Wied, in Pots⸗ deren Opfer fie war, und deren Urheber, wie keine beſſere und günſtigere Arbeitsgelegenheit 
dam eingetroffen. — Der Biſchof Wilhelm ſie ſich überzeugt habe, nicht der Profeſſor das Ken Jahr hindurch, wie in der Pom⸗ 
Sommerwerk gen. Jacobi von Hildesheim Deschanel ſei. Sie erklärte nur daß jenem merſchen Provinzial-Zuckerſiederei in Stettin. 
vollendet am Sonntag, 21. d. Mts., ſein 80. 
Lebensjahr. Wilhelm Sommerwerk gen. Ja⸗ 


C — ges 
cobi iſt am 21. April 1821 zu Minden geboren. 


ihr in Genf zugefügt wurde, ſowie, daß ſie den 
* * * 
Am 13. April 1871 erfolgte ſeine Wahl zum Stettiner Nachrichten. 


Urheber derſelben auf dem Madeleineplatz in 
Paris wiedergeſehen, ihn dann aber aus den 
Biſchof: er it ſomit an Alter und Amtsdauer Augen verloren habe. Hierauf begannen die Stettin, 20. April. Die Pommerſch 
der Senior unter den Inhabern der preußi- Jeugenvernehmungen. Der erſte Zeuge war Gert wirthe Vereinigung hielt 
ſchen Biſchofsſitze. — Das Ehrenmitglied des Profeſſor Deschanel. Derſelbe trat ſchwanken⸗ Be ihre Monatsverſammlung im Saale 
heſſiſchen Städtetages, Bürgermeiſter Winter, den Schrittes, unterſtützt von einem Sekretär, des Reſtaurants „Zum Greif“ ab. Der ſtell' 
welcher ein halbes Jahrhundert lang als an die Schranke. Er ſchilderte den der An- vertretende Vorſitzende, Herr G. Schrau- 
ſolcher im Städtchen Homberg thätig war, klage zu Grunde liegenden Vorgang, fügte der, gedachte zunächſt der jeit der letzten Ver 
Mitglied des Provinzial-Landtages, it, 8 hinzu, daß er ſeit 27 Jahren nicht in Genf ge- ſammlung verſtorbenen Mitglieder, deren 
Jahre alt, geſtorben. — Profeſſor Virchow hat weſen und huldigte in bewegten Worten dem Andenken geehrt wurde. Eine eingehende B 
ſich von Wiesbaden nach Florenz begeben. — Opfer des Angriffs. Die Angeklagte wendete rathung 2 die Frage wegen Beitritts zue 
Wie die „Kieler Zeitung“ mittheilt, wird das ſich an Deschanel, den fie um Berzeihung bat; Sterbegeld-Bereinigung des deutſchen Gall 
von dem Kaiſer der Marine geſtiftete Denk⸗ fie gab ihr Ehrenwort, daß fie ſich gekäuſcht wirthsverbandes. Dieſe Sache hatte ſchon 
mal des Großen Kurfürſten ſchon während habe und brach in Schluchzen aus. Nach dem mehrfach die Verſammlung beſchäftigt, d 
der diesjährigen Kieler Woche enthüllt werden. Zeugenverhör gaben die Aerzte ihr Gutachten hatte ſich bisher wenig Neigung zum Beitrill I 
— Das Geſpenſt einer Bierſteuer geht gegen⸗ dahin ab, daß die Angeklagte für ihre That zu der neubegründeten Sterbekaſſe aezeige I 
wärtig wieder einmal um. Abg. Müller⸗ nur in beſchränktem Maße verantwortlich ge-| Inzwiſchen waren derſelben aber bis zum 
Fulda hat in der Budgetkommiſſion den Aus⸗ 5 | . N ( macht werden könne. Der Staatsanwalt ruar bereits 52 Verbandsvereine beige“ 
ſpruch gethan, der Staatsſekretär des Reichs-] den, was den Unterbeamten berechtigten Grund ſeln und Schatzkammerobligationen. Die neuen ſelbſt plaidirte für Milde und unter lebhaftem treten und Dat ſich herausgeſtellt, daß die Be 
ſchatzamts v. Thielmann plane für die nächſte f Beifalle des Auditoriums wurde Vera Gelo} dingungen überaus günſtig find; die Beiträge F 
Seſſion die Einbringung einer ſolchen Steuer. — Ueber die neuen Bekleidungs⸗ und Annahme im Unterhauſe in Kraft getreten. vom Gerichtshofe freigeſprochen. werden im Umlageverfahren erhoben un 
Dieſe ſoll als Staffelſteuer gedacht fein. — — —n wird, je nach der Dauer der Zugehörigkeit ein 
Das Aelteſten⸗-Kollegium der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft hat ſich geſtern für die Umwand⸗ 
lung in eine Handelskammer entſchieden. — 
Der Berliner Magiſtrat hat dem Erſuchen des 
Polizeipräſidenten nachgegeben und die 
Polizeiſtunde für Schanklokale in Berlin auf 
6 Uher Morgens feſtgeſetzt; früher ſollen die 
Lokale nicht geöffnet werden. — Von einem 
gerichtlichen Novum wird aus Neuſtadt 
(Oberſchl.) berichtet. Dort iſt beim Amts⸗ 
gericht der Gymnafialprofeffor Dr. Scholz 
zum Amtsanwalt definitiv ernannt worden 


— Nach dem „Deutſchen Poſtboten“ hat 
der Staatsſekretär des Reichspoſtamts vor 
Kurzem über den Verkehr zwiſchen Beamten 
und Unterbeamten der Poſt-⸗Verwaltung fol⸗ 
genden Erlaß an die kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktionen gerichtet: „Es iſt neuerdings zur 


; 


1 


Kuna Danach erhalt lle Angeh höht ee 1 r Siederei⸗ u 100-500 . — gezahlt. der 
Angaben. Danach erhalten alle Angehörigen höht. i i- | diefen Umſtänden wurde beſchloſſen, da 
Zur ohnbewe ‚ng er Siederei Verein als ſolcher der Sterbegeld⸗Vereinigung 
Arbeiter. beitreten vol Steicyeitig murde before, 
Die Direktion der Pommerſchen Provin⸗ ſowo in Stralſund finden 
zial-Zucker⸗Siederei macht Folgendes bekannt: Zonentag, wie dem diesjährigen Gaſtwirths“ 
Die Nr. 88 des „Volksboten“ vom Diens⸗ tag in Oldenburg den Antrag zu unterbr 
tag, den 16. April 1901, enthält einen Artikel ten, daß auch die Frauen der Mitglieder unte 
über die Lohnverhältniſſe der Pommerſchen den gleichen Bedingungen Die Vortheile „ 
Provinzial⸗Zuckerſiederei, welcher der Richtig⸗ Kaſſe genießen können. — In den Prüfung, N 
ſtellung bedarf: Die Tagelohns-Arbeiter der Ausſchuß für das Lehrlingsweſen wurden d 77 
Siederei beziehen allerdings einen Monats- Herren Klotzmann und Engelma n 
lohn von 75 Mark, aber fie bekommen außer- als Arbeitgeber, die Herren Noack und Bor 


15 Kleidungsſtücke. Feldmütze, Rockbluſe und | dem die Ueberſtunden und die Sonn- undſchardt als Arbeitnehmer gewählt. — Am 
Deutſchladd. bose für den Sommer find aus khaktſarbigem her Sefttage, an dieſen Tagen arbeiten. |14. Mai d. Is. trifft der Gaſtwirthe⸗Beren 

Berlin, 20. April. Der Immediat-| Drillich- oder Baumwollſtoffe hergeſtellt und 5 5 ft Bun tra bezahlt und zwar erhalten fie in letzterem aus Charlottenburg in Stärke von 70 bis 15 | 
bericht des Eifenbahnminiſters ſeellt mit] für alle Truppen und Beamte gleich. Die Falle 2,50 Mark für 6 Arbeitsſtunden; ſie be⸗ Aae zur Besichtigung von Stettin WER 


mgegend ein, und wurde beſchloſſen, = 


komn i 8 & : 
ommen ferner eine Theuerungszulage von Cate zu ep iangen und mit: denſelben 


Bezug auf die Finanzwirthſchaft der Staats- 
36 Mark pro Jahr. Da das Jahr nach Abzug 


zahnen in den letzten zehn Jahren Folgendes] d 2 1 m I - ; 8 
f # Die Betriebseinnahmen ſind nie Wir ih gi Ds NEE. gelbem Metalle mit fried Wa Herm der Sonn- und Feſttage 305 Werktage hat, ſo N 1 ent u 
m Ganzen, ſondern auch auf das Kilometer ; i beträgt der Verdienſt an Tagelohn für jeden nehmen, bel welcher zahlreiche Belheilsg 


ſehr beträchtlich geſtiegen, ebenſo die Aus-] Unterbeamten erhalten einen Mantel von feld- Werktag von 10 Stunden 3,07 Mk.; außerdem 

ben. Der 5 zeint 1 8 Tuche nach dem Ben Marſcha 7 die meiſten Zageloßn3-Arbeiter für 
. r betrug im Jahre 1889 rund] UM a 5 eber den u r Arbeit an 
380 Millionen Mark, oder 1514 Mart auf 5558 eee * 
das Kilometer, und bedeutete eine Verzinſung 

des Anlagekapitals von 6,26 Prozent. Er 
war im Jahre 1899 auf 563 Millionen Mark, 
oder 18 708 Mark auf das Kilometer, gewach⸗ 

und ba 8 at 55 8 7 1 
apitals von 7,2 rozent, alſo mehr als ein l | 3 
Prozent mehr denn am Anfang der Berichts- vorn ebenfalls mit dem Reichsadler 
periode. Aus den Ueberſchüſſen der Eiſenbahn 
find ſeit 1882 nicht weniger als 1 Milliarde 
390 Millionen Mark für Zwecke anderer 
Reſſorts zur Verfügung geſtellt worden, und 
zwar iſt dieſe Inanſpruchnahme des Eiſen⸗ 
bahnüberſchuſſes für allgemeine Staatszwecke 
ſtetig geſtiegen. „Die finanzillen Ergebnifje 
der Staatseiſenbahnverwaltung ſind ſeit 
Durchführung der Verſtaatlichung der Privat- 
bahnen, insbeſondere in der hier in Betracht 
gezogenen zehnjährigen Wirthſchafts periode, 
überaus günſtige geweſen und haben die Er⸗ 
wartungen erheblich übertroffen. Während 
man bei dem Uebergang zum Staatsbahn ⸗ 
ſyſtem Schutzmaßregeln gegen nachtheilige 


der hieſigen Mitglieder erwünſcht iſt. 1 
be e Schultnaben Karl Berndt unb 8 5 
ann 1 bst haber 25 1 


am 25. 


d 


uin ei 8 2 8. er 
g * en Scenenbild aus der Bremer Erſtaufführung.] ſedaß die Tageloyns „ 
und vorn mit dem Reichsadler verſehen. Geſchichtliche Entwickelung und gegenwärtige] eine Einnahme von 1000 Mark und darüber 
2 & LE Lage des königlichen Hoftheaters in Kaſſel jährlich haben. Die Arbeiter im Akkord ver⸗ 
JJC 
durch lreiche Porträts und Rollenbilder Jahr Im Jahre 1900 haben ſämtliche er- zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 1 
der Kaſſeler Bühnenangehörigen illuſtrirten Wachfenen Arbeiter der Siederei im Durch ⸗ — Eine Feldoriefvoſt nach Ching 
Artikel. . Iſchnitt 1170 Mark Lohn verdient. (Handwer⸗ geht von Berlin wleder am Freitag, 23. Ayrit 


ge 
eee E ker und Vorarbeiter find bei dieſer Berechnung harter Feldpoſt befördert nur Briefe u 
R 5 8 i ädchen erhalten i - Zug 0 
Gerichts⸗Zeitung. Lacton 480 Mork ide ein Arbeiter In Kreckow iſt neuerdings eine Poß⸗ 
r Sr Fa ar ame 
eleidigung eutſchen oſtaſia pe-] Stunden; bei Akkordarbeit ſtehen fie fi er. 2 2 EB dene ſſe 
|ditionsforps hat die Militärbehörde die Unter.“ — Die Siederei liefert außerdem noch den Ar. gieſſeron ist der füntgl. Kronen-Orden 3. Sta 
5 g gegen den Redakteur der „Mainzer beitern Arbeitskittel, Blouſen und Schürzen ver ehen. 21. d. Mts. ab wird der Sal 
olksztg.“, den ſozialdemokratiſchen Landtags- gratis und im Winter billige Kohlen zum Ein- Vom 21, d. Mts. a 8 dier 480 an 
0 £ abgeordneten Haas, eingeleitet. Haas wurde | Taufspreife; fie zahlt jährlich über 10000 Mark ter des Poſtamts 7 Se U ge ) 
vereins angekündigt. Die Radikaldeutfchen|geitern vom Unterſuchungsrichter vernommen.) Penſionen an Invaliden und Witten frühe) Sonn, und ae Beteripgen bleiben. 
fordern, daß die Regierung Farbe bekenne; Die betreffende Notig war einem anderen f rer Arbeiter. Dieſe Lohn. und Arbeitsverhält-| Verkehr mit den Publikum geſchloſſen bleiben 
wenn fie nicht die Macht habe, die außerpar- Platte entnommen, welchem konnte ſich der niſſe find vor mehreren Jahren von den Ar- — Der Referendar Dr. Zweck im Bez 
lamentariſchen Einflüſſe zu brechen, fo ſolle Redakteur nicht mehr entfinnen. beitern der Siederei ſelder in Gemeinſchaft des hieſigen Ober⸗Landesgerichts iſt zum Ge⸗ 
ihr um jeden Preis jeder Kredit verweigert“ Elberfeld, 19. April. Im Militär⸗I mit der Direktion feſtgeſetzt und als vollſtändig richtsaſſeſſor ernannt. 


seht 09 1 a en Ken heit Tone, elch 
beim Schlittſchuhlaufen auf dem Eiſe der, S 
in die offene Fahrrinne gerathen war, vom Tode 


wird du 


In Wien wird von radikal ,-deutſch 
Seite ſchon heute eine Fortſetzung der Erörte- 
rung über die Rede des Erzherzogs Franz 
Ferdinand in Sachen des Katholiſchen Schul⸗ 
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nn  MerionalsVeränderungen im Bereiche bes] Tagen, des wenig freundli Wetters unge- Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ nen Pällen trotzdem das Leben erhalten blei-] die Anhänger Saraſows den Sieg davon 
A Ehe wir Sacher, ajor und Abthei⸗ achtet, feine Schritte oder ein Rad einmal nach fleiſch 1,20 Mark. Geräucherter Speck (aus⸗ ben, wie ein aus Nordamerika gemeldetes | tragen. 

Aungs Kommandeur im Feldartillerie⸗Regiment der Falkenwalder Chauſſee hinausgelenkt hat, ain 1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch⸗Beiſpiel zeigt. Zu Cardillon in Michigan er- 

Nr. 70, unter Verſetzung zum 1. pomm. Feld⸗ wird auf dem Felde hinter Weſtend, dort wo ſorten waren 10—20 Pf. billiger. hielt ein gewiſſer Ges B. Nelſon vor 916 Bri 

artillerie⸗Regiment Nr. 2, mit der Führung dieſes ſich früher die Radfahrbahn befand, ein — BP Daoahren bei einem Piſtolenduell einen Schu riefkaſten. 

Regiments beauftragt. Pitſchel, Major und Ab⸗ emſige Thätigkeit bemerkt haben. Der Boden en in die Bruft, Er blieb trotz dieſer gefährlicenn Minderwerth. 1. und 2. Es ift lein 

ſhellungs⸗Kommandeur im Feldartillerie⸗Regiment wurde ſorgfältig eingeebnet, ein langer Zaun Provinzielle Umſchau. Verwundung bis heute am Leben, doch wußte Zweifel, daß durch Vermauerung des Fenſters 

je 36, unter Verfegung zum 2. pomm. Feld⸗ errichtet und allerlei Baumaterial in Menge gum Landtags- Abgeordneten für den men nicht, wo ſich die Kugel in feinem Körper ein Minderwerth der Wohnung eingetreten iſt 

artillerie⸗Kegiment Nr. 17, mit der Führung angefahren, woraus inzwiſchen bereits die Wahlkreis Bel 1 34 Im nische befand. Nach Entdeckung der Röntgenſtrahlen Sie find aber nicht berechtigt, dieſen Minderwert 

dieſes Regiments beauftragt. Maſchke, Oberſte Gerippe für große Hallen entſtanden ſind. bei der E rfatzwahl Rittergutsbeſttzer v. Meift- und der darauf gebauten mediziniſchen Durch- ſelbſt zu bemeſſen und dementsprechend ſoforz 

leutnant à la suite des © ibartiierie-ftegiments Jetzt find auch Schilder Hergeitellt, die Jeder⸗Drenow wahl, — en e leuchtungsmethode ließ ſich Nelſon unter- einen Abzug an der Miethe zu machen, ſondern 

Ende (magdeburg.) Nr. 4 und Erſter Artillerie- mann den Zweck dieſer umfangreichen Arbei- er — — — Die-Seums-beb ſuchen, und es fand ſich, wie angegeben wird, müſſen zunächſt einen Vergleich mit dem Wirth 
izier vom Platz in Thorn, zum Kommandeur ten kundthun, es handelt ſich um Vorbereitun⸗ 20 gen irgers Body Balltändig nieder. — daß die Kugel im Herzen ſitzt und ſich ent⸗ſuchen, und wenn ſolcher nicht zu Stande komm. 

des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) gen für die große Landwirthſchaft⸗ De Pa enbahn⸗Setretär a 2 Mauß 0 ſprechend der Muskelbewegung deſſelben mit- gezichtlich vorgehen. 3. Gegen ſolche Störungen 

Nr. y ernannt. 5 . a er ‚ae 1 5 ft uns. nei er Wollin i Pomm bisher in Greifswald Ha denn n gi t es nur ein Radikalmittel: ausziehen. — 

Chef im Garde- Fußartillerie⸗Regimen it mit dem Pferdema nfang J : i Y ; Hallo. ver⸗ ‘ 3 > % 3 86%. 
Pagnie - Chef Fußartille giment, | Bei iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver wäre es übrigens nicht, wenn der Träger die⸗ ein — be — = 1 


unter à la suite des Regiments, zum abgehalten werden ſoll. f i in Wolli u * 
Stellung à la suite des Reg d geh liehen. Der Vieh- und Pferdemarkt in Wollin ſſer Kugel demnächſt als Merkwürdigkeit auf- jahres zur Eiugehung einer Ehe die Eirrilfigun 


Artillerie⸗Offizier vom Platz in Swinemünde er⸗ * Feſtgenommen wurden 7 Per- = : c 
nannt. 5 Aer 8 Hauptmann und ſonen, darunter 2 wegen Eigenthumsder⸗ iſt vom 25. 17 we Aer N nd treten und dem Publikum etwas noch nie Da- des Waters. — M. W. 1000. Das Heine 
Kompagnie⸗Chef im Fußartillerle⸗Regiment von; gehens, 1 wegen Gewaltthätigkeit und zwei In Pyritz verſtarb dei herr a, D. und geweſenes zur Schau bieten würde. Gedicht hat den Titel „Das Hohelied der Liebe 
‚Binberfin (pomm.) Nr. 2, als Mitglied zur Ar⸗ wegen ee 9 er a hm — — A . Nadıdem Sie jelbit die Gitergemein⸗ 
⸗Prüfungskommiſſion verſetzt. Stützke, S se rmißt wird ſeit dem 16. d. Mis. ; 5 0 E T aft ve en haben, können Sie erſt weite 
nen u Super = egiment don die achtjährige Tochter Emmy des Wallſtr. 4] zwiſchen Damenbad eine verkorkte Neueſte Nachrichten. sprüche Aachen wenn Sie die Schelbetlage = 
uderſin (pomm.) Nr. 2, unter Beförderung zum] wohnhaften Arbeiters Ninnemann. Das Kind Flaſche angetrieben, die einen Zettel mit nach. . £ — Di H die i d 2 
l vorläufig ohne Patent, zum Kom- ſoll zuletzt an der Parnitz bei den dort liegen N ach Delta rg 2 f N — n ds ma 11 l u sie: Fe ne gewährt 
= „(Chef Fr 1 Schi in, „wir nicht halten, wir find der Höhe von Born- vent des Reichstags trat geſtern Na t 1 N » 
E Sngeniene-Snfpektion und gen eur Singe fegte deshalb, daß bie Kleue ins Wafer holm geſunken, unſer Boot wurde weggeihla-| unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen au 18 l En 1 er 2 
dom Platz in Swinemünde, zum Kommandeur geſtürzt und ertrunken ſein könnte. RE wir N ng re 0 0 nalen area Ir he Ok Ahnıiralen 40 Rolli Er 15 —— 
. 5 * ei 5 arie. — Vor dem Amtsgericht in Kös sage des S. D e Stim- Admiralen, „S., 19 8 
= re Nr. 2 ehe ee. 3 ae ne n kam geſtern das dem verſtorbenen General mung ging dahin, alle wichtigen Vorlagen bis Stäpitänen und 81 Korbeiten = Rapitanen. — 
erſezung die 1. Ingenieur Juſpertton zum hielt das Waffer der ſtädtiſchen Leitung] landſchafts-Dirertor Albrecht v. Kameke ge. Pfingſten erledigen zu wollen, ſodaß alsdann . — Ebert. Beſchwerden gegen die 
Ingeniens⸗Ofſtzier vom lag in Swinemünde er⸗ auf 100000 Theile 905 Theile organischer hörig geweſene im dortigen Kreiſe belegene die Tagung gachloſſen werden könnte. Sallte Mehräglitigteit der Mahlen in Jun den ud 
nannt. Moll 5 Oberleutnant im pomm. Pionier⸗ Subſtanzen. b 968 Hektar große Allodial⸗Rittergut Warnin, ſich aber dieſe Abſicht nicht verwirklichen laſſen, nur binnen vier Wochen nach der Wahl zuläſſig 
Bataillon Nr. 2, in bie 3 Ingenieur⸗Inſpektionn — In der Woche vom 7. bis 13. April 10863 Mark Grundſteuer Reinertrag und ſo ſollen die Pfingſtferien vom 14. Mai bis ſie werden durch die Aufſichtsbehörde endgültig 
verſetzt . Rocheid, Leutnant im 2. pomm. kamen im Regierungs⸗Bezirt Stettin 93 Er⸗ 2355 Mart Nutzungswerth. welches mit 3. Juni dauern. f entſchieden. Dieſelbe hat auf erhobene Beſchwerds 
Manen-Regiments Nr. 9, Bodenſtein, Oberft und krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an ⸗ 328 500 Mark bepfandbrieft iſt, zur Zange Finanzminiſter Dr. v. Miquel trifft heute 8 1 aan das Geſetz oder auf Grund 
undeur des 1 Re Feldartilerie⸗Regi⸗ſſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten | veriteigerung. Das Meiftgebot von 730 600 bier ein und wird an der Sitzung der Kanal- des Geſetzes er ſſene Wahlnaeſchriſter . 
ments Nr. 2, mit Penſion und der Regiments⸗ trat Diphterie auf, woran 62 Erkrankungen (3 Du au e 5 er n e kommiffien 8 London depeſc f 1 C — 
t 3 \ x fh „den, ga Ri ergutsbeſitzer Fri . Kameke Dem „L.⸗A.“ wird aus London depeſchirt: 7 nt 1 5 
1 5 nn — e 9 lat Scharl Hratig. ein Schwiegerſohn des früheren Be- Hier iſt ein Fall von Beulenpeſt konſtatirt wor ⸗ kundigungen einziehen, und hoffen, Ihnen im 
N. 17, mit Pe . d 3 — . —— mit 18 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 1 ſiters, ab. Es fallen 75 000 Mark einge- den. Es herrſcht kein Zweifel darüber, daß nächten „Briefkasten“ die gewünschte Ausknnſt 
D ber Abſchled bewilligt Bock Major z D., (1 Todesfall) in Stettin. An Mafern erkrankten | tragene Hypotheken aus. © Der Zuſchlags⸗ ein Knabe, der im South ⸗Eaſtern⸗Hoſpital geben zu können. "RE 
Inter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der 9 Perſonen, an Darmtyphus 6 Perſonen, davon beſcheid wird am 26. d. Mts. verkündet wer- iſolirt ift, an Beulenpeſt leidet. Seine Fa- — — 
Uniform des Snfonteriete iments von ber Mar⸗ J in Stettin, und an Stinbbettfieber 3 Perſonen. den. “ In StoLp wurde ein 40jähriges|milie und noch eine andere find im Sfolit- Sie Ihren Bedarf in Seidenstöffen 
8. pomm.) Nr. 61 9 der Stellung als In den Kreiſen Randow und Regenwalde kam Dienſtmädchen verhaftet, welches dringend haus des Grafſchaftsraths unter Beobachtung PrimierSme Me 
(8. pomm.) Nr, 3 8 fein Fall von anſteckender Krankheit vor. verdächtig iſt, ihrem neugeborenen Kinde eine geſtellt worden. Die Wohnungen der Familien 
en. Boeckler, Oberſtleutnant z. D., mit dem — Im Stadttheater hat am Schlaf ätzende Flüſſigkeit eingeflößt zu haben, wo. wurden mit peinlicher Sorgfalt desinfigirt. 


= irksoffizier beim Landwehr⸗Bezirk Görlitz ent⸗ > 
0 5 i > 0 2 ni T en Alle Kinder in der betreffenden St 5 
. April d. Is. von der Stellung als Kom⸗ der Saiſon noch die Oper die Führung un durch daſſelbe nach wenigen Tagen geſtorben er 8 = Au Da — A rg wur I, 0 12 E nee 


; % x ; iſt. Die unnatürliche Mutter ſoll bereits ein 
nandeur des Landwehr⸗Bezirks IT Vraunſchweig füllte in den legten Tagen den Spielplan, Geſtändniß abgelegt haben. 2 In Alt⸗ Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Seidenweberei LOTZE, 


enthoben und gleichzeitig, unter Ertheilung der auch in den nächſten Tagen find Opern-Bor- n 5 r r D Hohenstein sti 
h 10 ae, 1e][damm hat ſich ein „Jagd⸗Klub“ gebildet. | Die Zentralkommiſſion der Zollabſetzer ver- | ig ohenstein Ernstthal, 3 

zu m — Scham en 8 ee ee er Sch ſche 28 15 Beſchloſſen wurde die Anſchaffung einer Thon-| fügte, daß die Verfügung des Stadtſekretärs W e e eee eee 
: tauben-Wurfmajchine und die Abhaltung | Gagn betreffend Zollzuſchlag auf ruffühen) Die Auskumftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 


ments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, verein nochmals ſeine Mitwirkung zugeſagt 
b. Homeyer, Hauptmann z. D., unter Enthebung hat, und am Montag der „Poſtillon von 
bon der Stellung als Bezirksoffizier beim Land⸗ Lonjumeau“. Am Sonntag Nachmittag 
wehr⸗Bezirk Deutſch⸗Eylau, mit feiner Penſion kommt das Schauspiel „Die Heimath“ zum 
und der Uniform des Infanterie⸗Regiments von Wort. 
der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Jourdan, — Im Bellevue⸗Theater gelangt 
eutnant und Kommandeur des Fuß⸗ am Montag nach längerer Pauſe Otto Ernſts 
artillerie⸗ Regiments von Hinderſin (pomm.) „Jugend von heute“ wieder zur Aufführung 
Nr. 2, mit Penſion, dem Charakter als Oberſt und zwar bei kleinen Preiſen. Die Sonntags- 
und der Regiments⸗Uniform, Richter, Major bei Vorſtellung bringt, wie ſchon mitgetheilt, die 
1. Traindepot⸗Direktion, à la suite des Poſſennovität „Freudvoll und Leidvoll“, am 
e Nr. 17, mit Penſion, der Aus⸗ Nachmittag wird „Der Tugendring“ bei klei⸗ 


Zucker zu Recht beſtehe. — Das Friedens- Reiſſchlägerſtr. 22 (30 Burcaus mit über 1000 An⸗ 
manifeſt Aguinaldo's wird heute erwartet, geſtellten, in Amerika und Auſtrallen vertreten durch 
worauf die Amerikaner 1000 gefangene Inſur⸗ e Bradstreet Company), ertheilt nur Taufe 
genten freigeben werden. männiſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf Ver⸗ 
London, 20. April. Aus Pretoria langen poftfrel zugeſandt. 
rikte Bethel und Ermelo haben den Zweck, 1 3 
dem Feinde zuvorzukommen und ihn zu ver⸗ Börſen⸗Berichte. 
hindern, das hohe Gras zu gewinnen. — Aus | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Pretoria wird weiter gemeldet: Die Polizei ⸗ ſchaftskammer für Pommern. 
diſtrikte in Transvaal werden drei an der Am 20. April wurde für inländiſches Getreide 
Zahl fein; jeder Diſtrikt ſoll unter dem Be- in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
fehl eines Offiziers im Range eines Oberſt⸗ Stettin. Roggen 137,50 bis 140,00, 
leutnants ſtehen. Sobald es die Umſtände] Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 
erlauben, werden die Miljtär⸗Kommandos 160,00, Hafer 132,00 bis 144,00, Kartoffeln 
durch Zivilkommandos erſetzt werden. Die —.— bis —,— Mark. an 
Militärpolizei in Johannesburg hat bereits Platz Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
ſehr große Dienſte geleiſtet. 140,00, Weizen 163,00, Gerſte 155,00, 
jogt * i — — n Aus Being wird 12, — Er ui 
üheren Jahren habe er wo wußt, emeldet: Ueber den Brand des Palais' der 0 . oggen 135,50 bis —,— 
es mit dem Charakter einiger feiner Kame- Kaiſerin gehen hier immer noch enter Ge: | Weizen — is —,—, Gerſte —.— bil 
raden im Generalſtabe nicht gerade zum Beſten rüchte un: Das Gerücht von einer Brand- —,—, Hafer —,— —.—. Kartoffels 
beſtellt ſei, daß aber die Welt jo ſchlecht ſei, ſtiftung hält ſich ebenfalls noch aufrecht; man] —— bis —,— Mark. 
wie er ſpäter erfahren, habe er nicht geahnt. befürchtet allgemein, daß der Brand wichtige Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
„Unſere 8 iſt darum“, fuhr er politiſche Folgen nach ſich ziehen dürfte, hofft] 134,00 bis 135,00, Weizen 158,00 bis —,—. 
ſelbſt zu i aber, daß das Geheimniß bald aufgedeckt] Saatweizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
. 5 A . Hafer —— dis ——, Kartoffeln 
Die tägliche Verluſtliſte der engliſchen —.— bis —,—. 
Truppen in Südafrika umfaßt für geſtern: Platz Neuſtettin. Roggen 135,00, Weizen 


wöchentlicher Schießübungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus Berlin wird der „Neuen Fr. Pr.“ 
gemeldet: „Björnſon erzählte hier im Freun⸗ 
deskreiſe allerlei über den Beſuch, den er vor 
Kurzem dem Kapitän Dreyfus in Paris ge- 
macht. In der Wohnung des Kapitäns wurde 
Björnſon zuerſt von Frau Dreyfus empfan⸗ 
gen, die nur mit Mühe ihre Bewegung meiſtern 
konnte; dann kam Dreyfus ſelbſt und begrüßte 
den norwegiſchen Dichter, während ihm Thrä⸗ 
nen über die Wangen herabliefen. Es ent ⸗ 
ſpann ſich nun ein langes Geſpräch zwiſchen 
den Beiden. Björnſon ſchildert Dreyfus als 
einen ruhigen, ſogar heiteren Mann. Dreyfus 
ſagte, er ſei ſtets ein Optimiſt geweſen. In 


cht auf Anftellung im Zivildienſt und der Uni⸗ nen Preiſen wiederholt. 
m des 1. pomm. Feldartillerie⸗-Regiments — Zirkus Sidoli. Nachdem das 
Ob, 2 — der Abſchied bewilligt. Jock (Robert) erſte Drittel der kurz bemeſſenen Sirfus-Spiel- 

berleutnant der Feldartillerie 2. Aufgebots des zeit überſchritten iſt, bringt Herr Direktor 
zandwehr⸗Bezirks Stralfund, Schmieden, Ritt⸗ Sidoli das großartige Manegen⸗Schauſtück 
Meifter der Kavallerie 1. Aufgebots des Land⸗ Der Krieg in China“ heraus, deſſen erite 
wehr⸗Bezirks Belgard, dieſem mit ſeiner bishe⸗ Aufführung am Montag stattfindet. In die- 
on Uniform, Rieck, Rittmeſter des. Trains ſer Pantomime, die in Berlin, Wien und Dres. 
„ Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stargard, mit ſenſationellem Grfolge aufgeführt ift, 
At ber Landwehr⸗Armee⸗Uniform Woermann, hat man einen zeitgemäßen Stoff in anregen⸗ 
der Weiſe verwerthet. Mit glänzender Aus- 
ſtattung werden Scenen aus dem chineſiſchen 
Volks- und Hoflebe ße Feſtlichkeiten im 


N leutnant der Reſerve des Ji F nterte⸗Regi⸗ 
1 ments von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 (II Berlin), 
N i ber Landwehr⸗Armee⸗Uniform, Eckel, Haupt⸗ 
Roe (4. pomm.) in 1 (J Breslau), mit feiner | 4 5 

sherigen Uniform, Sommermeyer, Oberleutnant fig Lof N 'etperfonals, der „Auffte 1 
der Jufanterie 2. Aufgebots des Landwehr⸗ der Boxer“ und kriegeriſche Zuſanimenſtöße Breslau 19. April. Die hieſige Kri⸗ 
Aae Schlawe — der er 17 derſelben mit den Truppen der verbündeten] minalpolizei verhaftete den Komplizen des vor zwei Todte, einen Verwundeten und zehn an 158,00, Gerſte —,—, Hafer —,—, Kartoffeln 
12 lr Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt des 2. Ba⸗ Mächte in Einzel- und intereſſant geſtalteten Kurzem in einem Berliner Bankgeſchäft nach Krankheiten Verſtorbene. 51 Offiziere find in —— Mark. 0 
ons 6. Gab. Infanterie Reaments Salfer| Gefamtbildern derauſchaulicht. Beſonders ge. hartem Kampfe ſeſtgenenmmenen Einbrechers, die Heimath zurütbefärdert worden. Anklam. Roggen 134,00 bis 135,00, 
men a II Mu, 114, bei bem Iufanten Renn ſezelt wird die Aufmerkſomteit durch den Der Inhaftirte, der ſch Maufmann Anton Ben. Die Sitzung des Unterbauſes dauerte bis] Weiten 157,00 bis e, Gerste 140,00 bis 
Oberft 1 . (3. pomm,) Nr. 14 zum Sturmritt der Küraſſiere“ mit gewaltigen | nannte, richtig aber Alfred Förſter heißt, hat Nachts 12½ Uhr. Die Anleihe von 60 Mill. 143,00, Hafer 136,00 bis 137,00, Kartoffeln 

. sarzt befördert, unter Ernennung zum Hindernißſprügen und durch die „Erſtürmung ſich etwa acht Tage hier aufgehalten, um Kom Pfund Sterling ift mit 186 Stimmen Ma. —— bis —— Maut. 

ehimente⸗Art. Dr. Sommer, Unterorzt beim der Takuforts: Das mit enormem Koſten⸗ pligen zur Ausführung von Einbrüchen zu jorität angenommen worden. Platz Auklam. Roggen 135,00, Weizen 
Am Juſanterie Regiment Nr. 49, dum aufwand inſcenirte, von nahezu 300 Perſonen | juchen. f Aus Durban wird gemeldet: Die Eng- 157,00, Gerſte 143,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 
2 Kuen befördert. Dr. Schwenkenbecher und mit vielen Pferden zur Aufführung kom⸗ Brüſſel, 18. April. Der vplämiſche länder hatten Dartnell im Swazilande beſetzt[ —.— Mark. 

= am), Unterarzt 875 1 7 um Aſſiſtenz: mende Manegeſpiel dürfte auch hier ſeines] Dichter Quagedrlieg wurde am Sonntag Abend und erbenteten zwei Pompom⸗Geſchütze und —d 

5 i 12 1 a 9 bei Erfolges ſicher ſein. j auf einem Spaziergange in der Nähe von eine große Menge Vieh. jänzungsnotirungen vom 19. April. 

Unteroffizier - ng 10 h K ‚ 65 Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden] Haſſelt (belg. Limburg) von Strolchen über⸗ Aus Kapſtadt werden vier neue Peſtfälle Plaz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

8 pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2 verſetzt für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch:] fallen und ermordet. Er war einer der letzten von geſtern gemeldet; man entdeckte eine] 143,00 bis —,—, Weizen 165,00 bis —,—, 
t. Ineckel, Oberſtabs und Regiments⸗Arzt des | Keule 1,40 Mart, Filet 2,00 Mart, Vorderſteiſch Anhänger der veralteten Bilderdyrſchen Schule. Leiche, ohne daß die Erkrankung der Perſon] Gerte —— bis —-, Hafer 152,00 bl 


9 


Infanterle⸗Regiments Graf Schwerin (3. pom.) 1,20 Mark; Schweinefleiſch: Karbonade 1,60 Ei i ö \ 
. . 1, ö : a — Ein Schuß ins Herz hat den Tod des] der Behörde angezeigt war. —.— Mark. 
En 14, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uni⸗ Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,40 Mark; Getroffenen zur Folge, das iſt eine alte Wahr⸗ S 16 20 April. Der macedoniſche Platz Danzig. Roggen 134,00 bis —,—, 
um der Abſchied bewilligt. . Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 heit, an der Fachmänner wie Laien nie ge. Kongreß wird heute die Wahl der Komitee. Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 147,00 bis 
* Stettin, 20. April. Wer in den letzten! Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Jzweifelt haben. Es kann jedoch in höchft ſelte. leitung vornehmen. Wahrſcheinlich werden] 150,00, Hafer 137,00 bis 142,00 Mark. 


a Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. April gezahlt loko Berlin 


Abonnements⸗Einladung Mit Genehmigung der Königlichen Regierung u W mr Ten i e Dal Ti 


| 8 

guf die „Stettiner Zeitung“. 71 anm Pee = \ 
. Vierundzwannos ni lager P oma 1 ode uch- mee wee 14725, Ben nan 

ment für den Monat Mai auf die e 175,75 


kläglich erſcheinende Stettiner Zeitung in Berbindu 
$ ng mit der 2 7 0 
mit 35 Pfg., mit Dringerlohn 50 Pfg · Provinzialſchau der Voran c Landwirthſchafts kammer „Rise. Roggen 147,00, Weizen 174,5 


Die „Stettiner Zeitung“ wird be | Ma 
reits am Abend ausgegeben. in Stettin „ | Bremen, 19. April. Börfen » Schlu 
verbunden mit Bericht. 3 N 5 8 leu = Off 2 
rämiirung von Reit⸗ 2 Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
8 Re ze ; Magenpfigden ARE, 6,80 B. Schmalz ſtetig. Wilcor in Tubs 
42% Pf., Armour ſhield in Tubs 42 ¾ Pf., 4 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 6 ’ a 
Stettin, den 18, April 1901. | abe Seetae: »ferde-Sotterie 8 . — . Leo Ol dere Marken in Doppel Eimern 43'/ 
wi 
Bekanntmachung. zer am 2. bis 10. Juni 1901 S. 7 a N 
e. 1 


Unt agg the 1 85 Wa en * 4 — G 1 10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und i 

e a a i — * 7 * ur - } i 

An 100.000 Selten 9,05 Theile organiie Sıbfiangen. Haupt⸗ ewinne: fanımen 100 Weit und Wagenpferde. a Htadt-Theater. — Vl 10% G. 885 8 N Se 805 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und Hk der Vertrieb dem Bankhauſe Sonntag Abend 7 Uhr: IV. Serie (grau), Vereins 8. 990 sd 5 


* 


x: Schroeter. Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5 Pe ie. 4 15 5 
2 —— — —ͤ—ę—P . : . . . ° 2 r Auguſt 9,10 G., 9,121), B., per Oktober⸗ 
Bellevue-Conceitsaal. übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ift ausgejchlofien, Die Meistersinger. Sener 880 6, 80 B., ber Januar 
Dienstag, den 23. April 1901 g Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Sohröder, Stettin, Sellhaus⸗ Unter gütiger Mitwirkung des Schütz'ſchen Muſikvereins Mär; 8,95 G., 9,00 B. Stimmung matt. 
= enſtag, V 4 = 1 5 Abends 8 ¼ Uhr: bollwerk 3, baldmöglichſt, ſwäteſtens bis 15. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nicht mehr berückfichtigt werden können. Nachm. 8½: | Die e } 
des Redacteurs und e Das Comitee des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. — Samut Preiſe. I. Serie grin), Bere für — var Bi April 1901. 
; 1 Der Vorſitzende. Auskarte gültig. Lehtes Gaſtſpiel Tua te. Veränderlich, ſtarke Nebelneigung, viel fach 


Beda Hellmuth Schröder. 8 = 
en f Julolſch rum äulſcher Der Postillon von Lonjumeau, |Rieeiötäe. 27 


über: 5 8 = E DE EEE Fe Fu TEE. 
Belebnife s- d Lida ap Sia Turnhalle zieteoussseater. wem 


erftatters in China. 1 i i 

d - 1 ühlt: Adolph Grunwald mit Frau 

FF (Grünſtraße). Segen ge, Der Tugendring. Bang oc. ae. „ 
. Centralhallen. R 5 Abends 7½: Bons ungültig. Neu! Zum 1. Male: ] Geſtorben: Rittergutsbefitzer Carl Kratz em 

2 Sonntag, den 21. April 1901: Heute Sonntag, den 21. April: € 


; 48 FJ. [Anklam]. ' 
Stehplatz nur an der Abendkaſſe 50 Pfg. Frendvoll und Lei voll. Fenn Ceres . 5 eg BB K dran 


1 Die Direetion des Deileuueihenters. |9 Fest- Vorstellungen. 2 2 Lrosse Streichconcerte „ont: Jugend von heute. Fes dee Sand Rumam, © 3. Laren g 


Nachmittags 4 Uhr kalte dre auf allen Sitzplätzen 
e Preiſe. 


au Do 
. ; ba b. Borgwardt, 55 J. [Wolgaſt J. Frau 
I ist U bil ul. Das ni — der Nacndgs-Borüelung ift ein F Wee em fr e Ueber unſere Kraft J. ba Der b. Sid E 


ebenfo 6 ib gemähltes wie Mbend, weg Menriom, Ariel. Duftsirigen, |Mittnos Ueber unſere Kraft II. Schneider-Zwangs-Innung. 


r Z Nachm. Anfang 4 Uhr. Entree 35 I 
5 Gratis⸗Verlooſung eines Pferdes Abends „ 8 „ „ 980 „ Garderobe. r den 
Heute ea: Jeder Beier KR dee le Stern-K-Säle. 20 ar, Mae Li Faulhermon! we 
14 El er Aufnahme 
Gr. Tanzkränzchen. Der Bar als Kunſtreiter. del losrem Letter fünt das Ratmittaps- 20 2uilheimftenhe 20. fie am die beg gui Schrnge tung 
Morten Montag: Gnkn-Premiöre near a und findet dam In Waselewsky’s Variete - Theater. 8 an. 1g. . Me e nn 


. Anfang 4 Uhr. 2 . 
8 Carl Dahms. Pantomime China. „ „ 6 1% r Um skreles Grhfeien Did, qurpane, 


amburg, den 19. April 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der > 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Allgemeine Ausstellung 


von Basse-Hunden 


Sonntag, den 28. April d. J., im Concerthausgarten. 
Paſſepartouts 1 Mark 50 Pf. Entree von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags 1 Mark; von 1 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends 50 Pfennige. Kinder 
die Hälfte. 


D. Alexandria, von Hamburg nach Baltimore, 18. 
April 7 Uhr 5 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

8.D. Auguste Viotoria, von Neivporf via Cherbourg 
nach Hamburg, 19. April 6 Uhr Vorm. von 
Plymouth. 

D. Australia, von St. Thomas via Havre nach Ham⸗ 
burg, 18. April 3 Uhr Nachm. Scilly paſſirt 

„ Bulgaria, von Newyork nach Hamburg, 19. April 
6 Uhr 40 Min. Vorm. Prawle Point paſſirt. 

„ Ca 1 sto, von Hamburg nach Boston, 18% April 
7 ir 25 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ C:onıdia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 18. April 8 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

8.D. Columb a, von Hamburg via Southampton 


Stahlbad 
Liebenstein in Th 


Saison 18. Mal 1“ 


üring 


und erbourg nach Newpork, 19. April 5 Uhr Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäurereiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland, 
Fr: x: Ba un Dover paſſirt. Trinkkur; Stahl-, Sool-, u. elektr. Bäd.; Massage. Ueberrasch. günstige Kur. b. Horzkrankheit- 
Dac , 17. il in Santos. Herrlich., geschützt, Lage, reinst. Quell-Trink wass, tägl. Kur-Konzerte. gut. Theater, Künstl-Konzerte, 


4 


D. Deut c land, 18. oril 5 Uhr Nachm. von 
N wort via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

O. Franz Horn, 16. April von Buenos Aires. 

„ Frisia, von Hamburg nach Montreal, 16. April 

6 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Graf Waldersee, von Hamburg nach Newyork, 
16. April 3 Uhr 35 Min. Nachm. von Plymouth. 
R. P. D. Hamburg, von Hamburg nach Oſtaſien, 17. 
April in Neapel. 

D. Hispania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 17. 

April 1 Uhr Nachm. von Antwerpen. 

„ Karthago, von Buenos Aires nach Hamburg, 

18. April 11 Uhr Vorm. von Dünkirchen. 

„ Lydia, von Hamburg nach Südbraſilien, 18. April 

von Oporto. 

„ Macedonia, 18. April 6 Uhr Vorm. An Boſton. 

„ Markomannia, 18. April von St. Thomas via 

Hayre nach Hamburg. 

„ Polarla, 17. April von St. Thomas via Havre 

nach Hamburg. 

D.-Y. Prinzessin Viotorla Luise, 16. April 7 

Uhr Vorm. in Trapezunt. 
D. Rhenania, von Rio de Janeiro kommend, 17. 
April 6 Uhr Vorm. in Cuxhaven. 

„ Segovla, 18. April in Singapore. 

„ Serbia, 17. April in Saigon. 

„ Sevilla, von Philadelphia nach Hamburg, 17. 

April 9 Uhr 5 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Siblria, 17. April in Singapore. 
„ Skyros, von Buenos Aires nach Hamburg, 18. 


Lesesaal. Reunions, Jagd, Lawn - Tennis, entzückende Ausflugspunkt: eto. Hötel Bellevue und 
Kurhaus-Hötel in bester Lage mit vortrefflicher Vergflegung bei civilen Preisen. Prospecte und 
jede Auskunft auch über andere Hötels und Villen ertheilt Die Bade- Direktion. 


Kli matischer, waldreieher Höhen-Kurort — 568 m — in einem schönen und 
geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Bade quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf- Bädern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Kalt wasserkuren u, Massage, ferner einer vorzüglichen Molken-, 
Mileh- und Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
Gesehlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution, 
Beseitigung rheumatisch-giehtiseher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 


Eröffnung Anfang Mal. Prospecte unentgeltlich. 

ad Heer 

AZ / AG. / 
Sachsen). 


(Königreich 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


Frequenz 1900: 8904 Personen. Kurzelt : 1. Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 


* 


April von Funchal. { Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
„Syria, 17. April von St. Thomas via Havre Kefyr. Natürliche kohfensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
nach Hamburg. künstliche kohlensaure Räder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextrakthäder, 


künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 
Im Neubau des Albertbades: simmtliche für d 
nöthigen Einrichtungen, Irimeh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren. i 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht, 
Neuerbautes Kurhaus; kläglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


as Wasserheillverfahren 


Eine Fabrik in Ostpr., 


ohne Konkurrenz, nur unverderbliche Artikel en gros. 
nachweislich hochrentabel, Toll wegen Erbregulirung 


ſofort 


ſehr billig mit 20,000 % Anzahlung verkauft werden. 

Lage an der Bahn und Arbeiterverhältniſſe ſehr 

günſtig. Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da der Be⸗ 

tri b mechaniſch, iſt deshalb für jedermann geeignet. 

Offerten A. F. 1838 befördert die Exped. d. 
ee 


Ee elegante Cigarrentasche 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘. 
„Flor de Lega“ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräjentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 
Faſt taglich erhalte ich Anerkenuungsſchreiben und 
ne auf dieſe außerordentlich beliebte 
garre. 
Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
2 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 51 Stck. 


Konzerte. 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawu-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. - 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und  Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trägheit, 


7 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetien. 
Soolbad Sulza i. Th. Eröffnung der Saison um 1. Mat. 


Prospekte und Auskunft durch die 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitätsr. Dr. schenk, Dr. 
Thüringer Staatsbahn). Löber und die Badelirekti>m. ( 


leinenemanteir⸗Uhren * 

ſebr bit ” u re 

e NEE RI 

folgenden Spottpreiſen zu verſenden: 
Herren- AIhren a Mk. 10,.— 


Damen. uhren a Mk. 12.— 
eluſchließlich Lederſutteral und ſteuer⸗ 


60 


2 * ” * ” * * ” * 2 f dung. 

4.80 ” * — 5 — » „ 300 „ Dleſe Ne, Come x uchfeines 
R 5 „ 400 „ 57 Prüsiiondiwerk, find genaueſt regulirt 
4,60 RE 5 500 und erpropt, und leiſte ich für jede Uhr 


eine dreijährige ſchriftliche Garantie. 
Die Gehäuſe, welche aus 3 Deckeln wit 
Sprungeckel (Savonelte) beſtehen, find 
hochmodern, prachtvoll ausgeſtattet, aus 
dem neu erfundenen, abſolut unver⸗ 
N änberlichen ameritanifchen Goldin⸗ 
Metall hergeſtellt, beſihen daher das 
Ausfehen von echtem Golde derart, baß ſie ſelbſt von Fachlenten von einer 
echt goldenen Uhr, die 200 Mark foftet, nicht zu unterſcheiden find und bleiben 
immer abjolut unverändert. Hochele zanſe, moderne Goldin-Ketten für Herren 
und Damen (auch Halsketten! A DIE. 3 — Jede nicht konvenrende Uhr 
wird anſtandslos zurückgenommen, daher kein Rijitet Verſandt gegen 
Nachnahme oder . 1 durch das 
Export-Haus M. FEITH, WIEN VII, Mariahilferstr. 38. 
Lieferant des Kaiser]. König]. Steatebsasnten- Verbandes. 


portofrei zu liefern. 

Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtandslos unfrankirt zurücknehme und den a. 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


E. Schultz, Di. Eylau Il. 


Cigarren-Verſand⸗Geſchäft. 5 m arte 1900: Grand Prize "re 
ee — — — —— 
eee eee MAGDEBURG- 


OL 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
= dauerhafteste und zuverlässigste - 
Betriebsmaschinen 


für I ndustrie und 


Neuheit! Neuheit! 


Buren-Gummi 


mit den Bildnissen des Präsidenten 
Krüger und des Generals Dewett 
und schnell 


> 


BUCKAU, 


7 
In 


gut radirend de AN 2 
Stücken à 5 und 10 Pfg. . r Landwirthschaft. ERS ENDE 
Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


empfiehlt 
R. Grassmanmn, 


ale in 2 


$ 
i 
i 
i 
i 
a 
: 


See 


+ 

3 Breitestrasse 42, Lindenstrasse 25. 

3 5 

2 Kaiser- Wilhelmstrasse 3. Gotorfahrzeug 

0000404090909 “0,000 vo... Motorenfabrik 
3 — faſt neue Berlin, Act.-Oes. 

Schlepy⸗u. Paſſagier⸗Dampfer MARIENFELDE 


far 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 
wid comfortablen Cajütseiurichtungen, ſiud preiswerth 
zu verkaufen. 

Näh. sub M. E. 1653 befördert Rudolf 
Mouse, Samburı. 


bei Berlin. 


Spiritus - Lokomobilen 
und Motore, 


—— . — Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miele. 


„r... ͤ ͤ .. EFF FERNE 

%% Bruses, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Bautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem bellebten, weit 
und breit bekannten und ärztlioherseits viel 
verordneten Ia hu en n Jod-Eisen- 


Beberthran 
(Bestandtheile:0,2Eisenjodürin 100 Th.i.Lelır hran). 
Durch seinen Jod-Fiseu-Zusatz der beste und 
Wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen. 
Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
Vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Pla- 
schen, Lester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher. Kur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zugerdung, Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte. 


Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


Bi ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 


Eine kräftige Generation 


ſetzt eine richtige Ernährung von früheſter Kindheit an, voraus. Alſo fort mit den kraftloſen 
Surrogatbrühen und den Retzmitteln, welche für den kindlichen. Organismus geragezu Gift 
find! Kinder ſollen außer Milch und Waſſer nur doppelt entölten Reichardtkakao oder 
Reichardts Haferkalao „Halb und Halb“ (Pfund % 1.—) bekommen. Sehr ſchwächlichen 
Kindern gebe man Reichardts Eiweiß⸗Haferkakao (Pfund % 1.60), 

Direkter Verſand an Private zu unſeren Original⸗Fabrikpreiſen. 


Kakaomarken: 


Pfennig 1,40, Laos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2.—, 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40. 


Kakao- Compagnie Stettin, Auguftaplah 1, part, 
Theodor Reichardt terfanb, 


8 Poſtverſaud, Lieferung frei 
5 von «A: 


erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 5 J. aufwärts, nach den Bor einiger. patentirter und patentamtlich geſchlister Haus⸗ 
Gi N 49 5 6 . orten von 2,— an gegen Kaſſe bei tungsgegenſtände, von 
untoften, ber Güte nach 2 . | Fabrik: Hamburg Wandsbek. Able ya haltung ae Schroeder, werben, delle 0, are Seen 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. a n 8 a ö Nr eder ere ee 


Das ſchonſte 


— — — 


Lic präsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


und Weizenpressstroh 


offerirt zu 200 Centner⸗Ladungen 


Provisions-Reisende | 


in allen Städten Deutſcha ds gefucht zum Vertrieb 


6. Wolkenhauer, 


Voſſſeſerant St. Majeſlaͤt des Kaiſers, 


Sr. ac ehen des Prinzen Friedrich Carl vol Preußen, 


Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen er des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerku. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Specialltät: 


Wolkenhaner’s Lehrer-Instru- 
mente, laninos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1 9. Llazt. 


Nachdem ich Ste 


* 


ttin nach mehrjähriger Abweſenheit aufs Neue beſuchte und dabel 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſteu und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
lennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtäudiger 
Kenutuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Bianinos, welche ich Gelegenheit 
faud, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehute ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


e 


Dechzelts⸗ oder Gelegenheitsgerchenf 
iſt ein „Bavaria * Ye 
Säulen- Trumeau*“ e 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig et Nußbamı feuer fonrnirt 5 
complett mit Stufe und echter Nußbaumplatte, ſolideſte und feinſte Aus⸗ 
führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 


Glasgröße Ctm. 130/52 J 144/52 g 157/87 
Außengröße ca. Ctm. 260/91 | 264791 | 2777 
Preis mit allerfeinft. ca. 8 mm ſtarkem 0 rt 56.50 61.— 68.50 


Cryſtall⸗Spiegelglaſe 
mit geſchliffener Fageite Mk. 6.50 mehr. 

Volle Garantie für nur allerfeinſte Spiegelgläſer und Rahmen forte 
für gute Ankunft. 

Verſandt geſchieht franko jeder deutſchen Bahnſtation bei freier Verpackung. 

Direkte und außergewöhnlich billige Bezugsquelle für alle Gattungen 

Gold-Sntonfpiegek 

mit Golbconfolen, 


— 


rumeaur 

rm m —— — 

oder Jardinieren in künſtleriſcher, aller feinſter Aus führung. 
Zahlreiche Anerkennungen. — Streugſte Reellität. 

Illuſtrirtes Muſterbuch gratis und franko. 


elmanufaktur „Bavaria“ in Fürth /B. 


—— — ͤ — — — 


ARMOUR’S 
Fleisch- Extract 


i Präparat dieser Art. 


1 
Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren-Oeschäften. 


Fürther Spieg 


st das ausgiebigste 


ARMOUR & Co., grösste Schlachterei der Welt. 


* 


Schönheit des Antlitzes 


und gepilegt durch 


wird am sichersten erreicht 


Leichner“ 
Feitpuder 


Leichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapnder, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass mau gepudert ist, Nur in peschlomsern - 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 und in allen Parfumerien., 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


5 Senden Sie nur 

z Heirat. , e m 

en Si 0 reiche Parti Bild zur Auswahl. 
halten Sie 600 reiche 12 Berlin 14 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Beriin SW., Zimmerstr, 100. (* 


Gesundes Roggen- 


Eine Hamburger Rhederei ſucht einen 
zuverläſſigen ” a. 
Capitain 
mit guten Zeugniſſen für prompte Ueber⸗ 
nahme eines ca. 3400 Tous Dampfers 
mit M. 30 000 Bethetligung. 


Off erbeten unter M. J. 931 au Massen- 
Isteln & Vogier A.-G., Hamburg 


Carl Buthenhoff, 


Friedeberg Un, Oſthaumhof 


13. 20 Malergehülfen 


Fabrik ! N. 


Ss 


